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Denlſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 5 Mai Der Kaiſer hatte ſich für heute bei dem
Staatsminiſter v Bülow zum Diner angeſagt

Der morgen um 10 Uhr vormittags im Weißen Saale des
Königlichen Schloſſes ſtattfindenden Reichstagsſchließung
werden auf Allerh Befehl die in Berlin anweſenden aktiven
Generale ſowie die Oberſten und Regiments Commandeure

den gleichen Chargen der Marine im Paradeanzug bei
wohnen

Dem Vernehmen nach hat der Kaiſer die Abſicht zu er
ſag gegebeit auch den preußiſchen Landtag ſelbſt zu
chließen
Die Prinzeſſin Heinrich von Preußen die mit ihren

zwei Kindern zu einem mehrmonatigen Aufenthalt nach England
kommt wird der World zufolge als Gaſt der Königin in
Windſor Caſtle und im Buckinghampalagſt Aufenthalt nehmen
In 20 Mai wird ſie die Königin nach Valmoral in Schottland

egleiten uDie ungünſtigen Nachrichten über das Befinden des Königs
Otto von Bayern erhalten neue Nahrung durch folgende
münchener Meldung der Frkf Ztg Jn engeren politiſchen
Kreiſen will man wiſſen daß man bei Hofe mit der nicht
S Möglichkeit eines natürlichen Thronwechſels
rechnet

Parlamentariſche Briefe

e Aus Berlin 5 Mat ſchreibt man uns Die heutige
letzte Sitzung des Reichstags in dieſer Legislaturperiode
würde faſt ganz gausgefüllt von der Beſprechung der Noth
ſtands Jnterpellätion der Sozialdemokraten Wenn
auch wie es nicht anders zu erwarten war die Regierung eine
Aufhebung oder auch nur Herabſetzung der Getreidezölle durch
eine vom Staatsſekretär Freiherrn v Thielmann verleſene
wohlgeformte Erklärung ſchlechtweg ablehnte und ſomit die
Jnterpellation einen praktiſchen Erfolg nicht gehabt hat ſo hat
ſie doch den ideellen Erfolg einer klaren Ausſprache über die
gegenwärtige Wirthſchaftslage davongetragen und die will
kommene Gelegenheit geboten die agrariſche Agitation in ihrer
anzen volksfeindlichen Verderblichkeit zu zeigen Mit unver
ennbarem wahltaktiſchen Geſchick begründete der Sozial

demokrat Schippel die Jnterpellation indem er daran er
innerte daß nicht nur die Arbeiter ſondern auch die Unter
beamten und Angehörigen des Mittelſtandes alſo diejenigen
Kreiſe deren Schutz die Rechte angeblich guf ihre Fahne ge
ſchrieben habe von den ſtark geſtiegenen Getreidepreiſen aufs
härteſte betroffen würden Graf Kanittz zeigte ſein agrariſches
Herz mit auerkennenswertheſter Unverhülltheit Er griff in
voller Erregtheit auf ſeinen alten abgethauen Brotmonopol
Antrag zurück pries ihn in allen Tonarten und glanbte
daß Windthorſt wenn er noch gelebt hätte für ihn ge
ſtimmt haben würde Er klagte in ſchmerzlichen Tönen über
die Nothlage der Landwirthe ohne anch nur im geringſten den
Großgrundbeſitz als den wahren Urheber der Abwanderung
vom Lande zu erkennen wunderte ſich höchſt naiv daß immer
nur die Ermäßigung der Getreidezölle aber nicht die anderer
Zölle z B die des Eiſenzolls verlangt werde vorläufig
genießen die Maſſen des Publikums doch aber in der Haupt
ſache Getreideprodnkte und nicht Eiſenbeſtandtheile räſou
nirte über die unſeligen Handelsverträge und hielt es für
die wichtigſte Aufgabe der Regierung daß ſie ſich die gebun
denen Hände befreie und nicht erſt noch 6 Jahre damit warte
Der agrariſche Führer empfahl alſo wiederum mit kühner
Stirn den Vertragsbruch er eine der Stützen des Stagtes
Se Graf Kanitz die jetzigen Preiſe für durchaus nicht über
mäßig hält und erklärt ſie reichten gerade nothdürftig zum
Auskommen der Landwirthe hin braucht nur als faſt ſelbſt
verſtändlich hinzugefügt zu werden Eine gründliche Ab
fertigung der agrariſchen Reden beſorgten die Herren Richter
und Barth die nachwieſen daß die kleinen Landwirthe von
den hohen Preiſen gar keinen Nutzen hätten weil ſie bereits
alles Getreide hätten verkaufen müſſen daß aber viele Groß
grundbeſitzer noch eine große Menge von Getreide zurückbehalten
hätten um von den ſtieigenden Preiſen zu profitiren Das
heutige kleine Brot ſei die plaſtiſche Abbildung des Au
trages Kanitz denn die in dieſem verlangten Preiſe
ſeien die jetzigen Redner bekämpfte die Forderung nach be
weglichen Getreidezöllen und die Sammlungspolitik die nichts
weiter ſei als eine Politik der Vertheuerung der nothwendigſten
Lebensmittel zu Ungunſten des konſumirenden Volkes Das
Centrum ſtellte ſich auf die Seite der Regiernng was von den
Nationalliberalen ſelbſtverſtändlich iſt namentlich wenn für
ſie wie es heute geſchah Dr Paaſche ſpricht Zum Schluß
ſprach auch Bebel ohne weſentlich neues zu bieten worauf
die Debatte abgeſchnitten wurde ſehr zum Kummer des
Abg Dr Hahn der noch gar zu gern eine fulminante Wahl
rede gehallen hätte Dieſer zeigte ſich heute übrigens ſagt
oſtentativ in der Geſellſchaft des Herrn v Plötz offenbar
um anzudenten daß die Gerüchte von der Entzweinng der
beiden agrariſchen Heroen unbegründet ſeien Im weiteren
Verlauf der Sitzung wurden die Civilprozeß Ordnung
und das Saccharin Geſetz in dritter Leſung augeunommien
worauf eine würdige Schlußſcene ſtattfand Herr
v Levetzow übernahm es dem Präſidenten im Namen des

W den Dank für die unermüdliche und umnparteiiſche
eitung anszuſprechen Graf Poſadowskh verlas eine kaiſer

liche Botſchaft und Herr v Bnol ſchloß die Sitzung mit einem
Hoch auf den Kaiſer Damit hatte dieſer Reichstag ſein
thatenreiches und abwechſelungsvolles Daſein beendet Zur
morgigen Schlußfeier im Weißen Saale werden wohl nur noch
die repräſentativen Perſönlichkeiten des Reichstages erſcheinen
da alles der Heimalh zuſtrebte Um ſo lebhafter beſchäftigt
man ſich mit dem Gedanken ob die kaiſerliche Schlußanſprache

Halle a d Saale Freitag den 6 Mai
ein neues Pronunciamento gegen die Sozialdemokratie enthalten
wird oder nicht Die Sozialdemokraten möchten es ja ſehr
gern

Nachdem in der heutigen Sitzung des Abgeordneten
hauſes der Streitpunkt des Tages die Bahn Nauen Wild
park Treuenbrietzen mit Zuſtimmung der Staatsregierung
zur nochmaligen Prüfung an die Budgetkommiſſion zurück
verwieſen war wurden der Reſt der Nebenbahnvorlage ſowie
die zahlreichen auf der Tagesordnung ſtehenden Petitions
berichte raſch und ohne erheblichere Debatten erledigt Man
nimmt als ſicher an daß die Budgetkommiſſion auf Grund
der ihr noch weiter zu ertheilenden Jnformationen hinſichtlich
der erwähnten Eiſenbahnlinie zu einem zuſtimmenden Votum

en und ſo dieſer Streitpunkt in Güte erledigt werden
ürfte

Der Bund der Landwirthe
iſt bekauntlich trotz der Sammlung mit ſeinen beſonderen
Kandidaturen in nationalliberale und in konſervative Wahl
kreiſe eingebrochen in denen Sammlungs Kandidaten auf
geſtellt waren welche den agrariſchen Forderungen ſehr weit
entgegenkamen U a iſt dies im Wahlkreiſe Minden
Lübbecke geſchehen wo dem bisherigen konſervativen Ver
treter dem Grafen Roon ein Bundeskandidat entgegengeſtellt
wurde Dies hat innerhalb der konſervativen Reichs
tagsfraktion zu Erörternugen geführt über welche der
Schleſ Ztg aus Berlin berichtet wird

Jn der konſervativen Reichstagsfraktion iſt in dieſen Tagen
unter Betheiligung des Vorſitzenden des Bundes der Land
wirthe v Plötz das in der klonſervativen Partei auf das
Schärfſte gemißbilligte Vorgehen der lokfalen Leitung des
Bundes der Landwirthe im Wahlkreiſe Minden Lübbecke zur
Sprache gebracht worden Eine ſolche Ausſprache war un
erläßlich geworden nachdem die Centralleitung des Bundes die
mehrfachen Aufforderungen von konſervativer Seite für
Korrektur des Mindener Mißgriffs zu ſorgen unbeant
wortet gelaſſen hatte Soweit verlantet hat Herr v Plötz
recht heftige Vorwürfe entgegennehmen müſſen er war aber
in der Lage unumwunden erklären zu können daß er den
Mindener Mißgriff entſchieden bedauert und mißbilligt
Er theilte der Verſammlung auch mit daß die Bundesleitung
von dem Sondervorgehen in Minden abgerathen habe und
für den bisherigen Abgeordneten den Graſen v Roon ein
getreten ſei allein weiter ſollen die Befugniſſe der
Centralſtelle nicht reichen Das ſind Verhältniſſe die in
weiten Kreiſen das Vertrauen in die Kraft und Macht
des Bundes erſchüttern werden denn eine große Ver
einigung kann nur dann als geſchloſſener Organismus wirken
wenn in ihren Reihen eine tadelloſe Disciplin herrſcht
Jn anderen großen Verbänden würde der Direktor ohne
Zweifel ſein Amt auf der Stelle niederlegen wenn ein
winziger Beſtandtheil eines Provinzialverbandes ihn auf ſo
eklatante Art zu desavoniren vermöchte wie die Mindener
Vertrauensmänner Herrn Dr Hahn desavonirten der öffent
lich verſichert hat der Bund werde überall da wo bewährte
Vertreter der landwirthſchaftlichen Sache bereits vorhanden
ſeien dieſelben auch bei den bevorſtehenden Wahlen unter
ſtützen oder von der Leitung eines auf Disciplin haltenden
Verbandes würde den Vertrauensmännern anheimgeben ihren
Auskritt zu erklären Herr von Plötz wird ans der Sitzung
der konſervativen Reichstagsfraktion jedenfalls den Eindruck
mitgenommen haben daß die konſervative Partei in keinem
Falle gewillt iſt vor dem Bunde der Landwirthe die Segel
zu ſtreichen und ſich ſelbſt aufzugeben ſondern daß ſie feſt
entſchloſſen iſt ſich bei jedem Uebergriſfe grundſätzlich und
energiſch zur Wehr zu ſetzen Zu wünſchen iſt es daß die
Cenkralleitung des Bundes ſchon um das ziemlich wankende
eigene Anſehen wieder zur Geltung zu bringen Mittel und
Wege finde die Ordnung in Minden Lübbecke wieder her
zuſtellen

Es iſt ſehr zu bezweifeln daß zu Gunſten des Grafen Roon
die Ordnung wiederhergeſtellt wird Die ganze Erörterung

über mangelhafte Disciplin im Bunde entſpringt nur dem Be
mühen an der Wahrheit vorbeizuſehen Nicht an Disciplin
fehlt es im Bunde ſondern an Ehrlichkeit er geht wie die
Nat Ztg treffend hervorhebt mit Sammlungs Kandidaten

ſo lange zuſammen wie er keine Ausſicht hat ſeine eigenen
Leute an deren Stelle zu bringen wo er ſich dazu ſtark genug
fühlt da handelt er wie in MindenLübbecke in der Pfalz in
Hannover uſw Und der Wahlaufruf der Konſervativen be
ſtätigt ja daß der Bund es getroſt thun darf denn dieſer
Aufruf beſiegelt die Unterwerfung der Konſervativen unter die
Bundespolitik

Parlamentariſches

Der Schluß des preußiſchen Landtags iſt wie all
gemein angenommen wird von der Staatsregierung auf den18 Mai einen Tag vor Himmelfahrt in Ausſicht genommen

Bis dahin können die wichtigſten Vorlagen in beiden Häuſern
ſehr wohl erledigt ſein Jm Abgeordnetenhauſe beginnt die
zweite Berathung der Vorlage über das Dienſteinkommen der
evangeliſchen und katholiſchen Pfarrer am Sonnabend 7 Mat
Vorausſichilich wird ſie am Montag 9 Mai ihren Abſchluß

efunden haben Die dritte Berathung dieſer Vorlage würdeſch alsdann am Dienstag 10 Mai unmittelbar anſchließen

und an demſelben Tage zu Ende gehen Am 11 Mai gedenkt
die betr Kommiſſion des Herrenhauſes in die Berathung
der Vorlage einzutreten Man nimmt an daß dieſelbe nicht
viel Zeit in Anſpruch nehmen und zur Geuehmigung der Be
ſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes führen wird Das Plenum des
e ähn iſt zum 13 Mai einberuſen worden Auf der
agesordmiung dieſer Sitzung ſtehen hauptſächlich Petitionen

An dieſe Sitzung werden ſich mehrere andere Plenarſitzun
anſchließen um das übrige Arbeitspenſum zu bewältigen ie
vom Abgeordnetenhauſe noch herüberkommenden Vorlagen das

die Privatdozentenvorlage der Geſetzentwurf
betreffend die Wohnungsverhältniſſe der Arbeiter werden vorher
kommiſſariſch berathen
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Der Bundesrath hat in ſeiner vorgeſtrigen SitzunEntwurf von Beſtimnmingen wegen herſeſhe ad
der Streiks und Ausſperrungen ſowie den Entwurf einer
Geſchäftsordnung für den Vörſengausſchuß den zuſtändigen Aus
ſchüſſen überwieſen Dem Ansſchußbericht über die Vorlage
vom 2 April betr den Zollverwalkungs Etat für Hamburg
ſowie dem Anusſchußbericht über die Beſchlüſſe des Landesaus
ſchuſſes zu dem Entwurf eines Geſetzes für Elſaß Lothringen
betr die Vicinalſtraßen wurde die Zuſtimmung ertheilt

Jm Abgeordnetenhauſe brachten Knebel u Gen
folgende Jnterpellation ein Jſt es richtig daß in
einem nach Köln beſtimmten Faß amerikaniſcher Aepſelabfälle
bei der Unterſuchung an der Reichsgrenze die Schildlaus
lebend feſtgeſtellt worden iſt Beabſichtigt die Königliche

Sag Je Schutzes gegen die Einhleppung der San Joſe Schildlaus Schrieventuell welche 9 SVrite zu tn wurd
Nach dem ſoeben ausgegebenen Bericht der Wahlprüfunkommiſſion über die Ergebniſſe der Wahlprüfn e r

der neunten Legislaturperiode von 1893 bis 1898 waren an die
Kommiſſion 119 Wahlen zur Prüfung abgegeben Davon er
ledigten ſich 2 durch den Tod des Abgeordneten 7 durch Nieder
legung des Mandats und zwar 3 vor 4 nach ſtattgehabter
Prüfung der Wahl 1 durch Zurücknahme des Proteſtes Von
den verbliebenen 109 Wahlen wurden von dem Reichstage in
Uebereinſtimmung mit den Beſchlüſſen der Kommiſſion ohne
Beweiserhebung 72 für giltig darunter 29 mit Reſolntionen
6 für ungiltig nach vollzogener Beweiserhebung 21 für giltig
10 für ungiltig erklärt

Parkeinachrichten

Der Wahlaufruf der Freiſinnigen Volkspartet
iſt ſoeben erſchienen und lautet

Die Neuwahlen zum Reichstag ſtehen bevor Dieſelben
gelten für die lange Dauer von ſünf Jahren Die Wähler
haben zu entſcheiden ob es im Reiche vorwärts gehen ſoll oder
rückwärts
Mit immer größerer Dreiſtigkeit drängen die Sonderintereſſen

ſich hervor und ſuchen unter irreführenden Schlagworten der
Sammelpolitik insbeſondere den demnächſtigen Ablauf der
Handelsverträge auszunntzen um mittels gegenſeitiger Zu
wendung von Sondervortheilen die Geſammtheit auszubeulen
und die Lebenshaltung der breiten Schichten des Volks zu ver
theuern Dadurch würde die Konſumfähigkeit Deutſchlands
geſchwächt und nicht nur Handel und Jndnſtrie ſondern auch
die Landwirthſchaft benachtheiligt werden

Dem Volke ſind ohnehin durch die letzten großen Heeres
verſtärkungen und durch das neue Flottengeſetz beträchtlich er
höhte Laſten auferlegt welche die Erfüllung der Kulturaufgaben
im Reich und in den Einzelſtaaten beeinträchtigen und er
ſchweren Die Bereitwilligkeit mit welcher die Mehrheit des
Reichstages im Flottengeſetz das Geldbewilligungsrecht für die
Zukunft binden und beſchränken ließ ermuthigt alle Be

n zur weiteren Verkürzung der Rechte der Volks
ertretung
Die letzten Kämpfe zur Abwehr neuer Beſchränkungen des

Vereins und Verſammlungsrechtes neuer Feſſelungen der
freien Meinungsäußerung in Wort und Schrift durch die ſo
genannte Umſturzvorlage ſind noch in friſcher Erinnerung
Nenuerlich wird ſelbſt die Freizügigkeit in Frage geſtellt un
die Koalilionsfreiheit angezweifelt ſtatt geſichert und ver
allgemeinert zu werden Die Bedrohungen des geltenden
Reichswahlrechts treten ſo unverhohlen hervor daß Be
einträchtigungen deſſelben zu gewärtigen ſind ſobald eine will
fährige Mehrheit dafür ſich im Reichstag zuſammenfindet

Das Volk bedarf mehr als je eines Reichstages kräftig undentſchloſſen dem Konſtitutionalismus einen feſten Rückhalt zu

re n zu vertheidigen gegen abſolutiſtiſche Beſtrebungen
jeder ArtDer Kampf wird kein leichter ſein Wir müſſen gewappnet
ſtehen gegen die Gegner von rechts und links Es werden
nicht nur des Volkes Rechte und Freiheiten zu ſchützen
ſondern auch die falſchen Lehren zu bekämpfen ſein welche in
der Beſeitigung unſerer Geſellſchaftsordnung das Ziel der
Zukunft erblicken So gilt es deun das nationale Banner des
Gemeinwohls allſeitig mit Thatkraft und Entſchloſſenheit zu
entfalten und durch Verſtärkung der Freiſinnigen Volkspartei
dem entſchiedenen Liberalismus eine ſeiner Bedeutung ent
ſprechende Geltung in der Volksvertretung zu ſichern

Unterzeichnet iſt der Aufruf namens des Centralausſchuſſes
der freiſinnigen Volkspartei von den Abg Schmidt Fiſchbeck
Dr Langerhans Dr Müller Munckel Richter Dr Schneider
Träger

Der national ſoziale Verein veröffentlicht ſeinen
Wahlaufruf Danach erklären die Nationalſozialen daß
ſie für das allgemeine gleiche direkte Wahlrecht für un
beeinträchtigte Koalitionsfreiheit für Freizügigkeit Preß
freiheit und Verſammlungsfreiheit eintreten wollen Ueber die
Stellung zur Miquelſchen Sammlungspolitik ſagt der Aufruf

Wir ſtehen heute vor der Gefahr daß die Jntereſſen der
Großgrundbeſitzer einen übermächtigen Einfluß auf die Ge
ſtaltung unſerer inneren Entwickelung gewinnen Die Politik
der Sammlung, die heute verkündigt wird ſtellt nur eine
neue Auflage des alten Kartells dar deſſen Sinn iſt die
liberalen Kräfte zu unterdrücken und den deutſchen Staat
einer einſeitig agrariſchen Politik dienſtbar zu machen
Wir bekämpfen darum die konſervativ nationalliberale Politik
der Sammlung

Ferner tritt der Aufruf für die Handelsvertragspolitik ein
Ueber die Stellung der Nationalſozialen zur Sozialdemokratie
heißt es

Die J n ſteht allen Machtanforderungen des
deutſchen Volkes feindlich gegenüber Sie iſt gegen die
Monarchie ſie will kein leiſtungsfähiges Heerweſen Sie
ſchädigt damit den deutſchen Staat ſie ſchädigt ebenſo die
Lebensintereſſen der aufwärts ſtrebenden Volksmenge Darum
bekämpfen wir die Sozialdemokratie

Die Wagslbewegung im 2 Berliner Wahlkreiſe ſchlägt
bereits hohe Wellen Am Mittwoch erfolgten in einer Ver
ſammlung des Centralvereins ſelbſtändiger Gewerbetreibenden
Auseinanderſetzungen zwiſchen freiſinnigen nud konſervativen
Rednern die ſich bis in die ſpäte Nachtſtunde hinzogen und an
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denen ſich die beiden Kandidaten Stadkv Kreitling und
Ober Poſlaſſiſtent Stockmann wiederholt betheiligten

Jn einer Wählerverſammlung der Centrumspartei im Wahl
kreiſe Teltow Charlottenburg wurde Legationsrath vön
Kehler als Zählkandidat ſür den Reichstag aufgeſtellt

Vom Reichstagswahlkreiſe Potsdam Spandau Oſt
havelland iſt der Kandidat der freiſinnigen Volkspartei Ober
lehrer Dr Benecke in Wilmersdorf zurückgetreten

Volkswirthſchaftliches

Die gegenwärtige Getreidenoth wird durch folgende
Ziſſern näher gekennzeichnet

Der Weizenpreis ſtand pro Tonne am 30 April d J
Gegen die Vorwoche Jn Wien 23,6 in Paris
6,7 M in Amſterdam 11,7 M in Liverpool 33,6

in New York 11,6 M
Gegen 1897 Jn Wien 128,0 in Paris 77,6

in Amſierdam 73,8 in Liverpool 85,5 in New
Dork 63,6 M

Gegen 1896 Jn Wien 139,1 in Paris 111,6
in Amſterdam 87,2 in Liverpool 98,3 in New
Dork 79,4 M

Der Lagerbeſtand an Getreide war in Mannheim
in dieſem Jahre in Metercentnern am 1 Jannar 1,028,890
am 1 Februar 939,621 am 1 März 934,075 am 1 April
546,671 am 1 Mai 438,100

Wie die Kieler Zeitung aus angeblich ſicherſter Quelle
erfährt iſt zwiſchen dem Rheiniſch Weſtfäliſchen Kohlenſindikat
und dem kieler Nheder H Diederichſen ein Vertrag abgeſchloſſen
worden über die Einrichtung eines Kohlenlagers in
Kigntſchon Vorläufig ſollen drei Dampfer mit deutſchen
Briketts von Wilhelmshaven nach Kiantſchon expedirt werden

Verwaltung und Rechtspflege
Das freiſprechende Urtheil im Prozeß gegen den Schutz L

mann Kiefer aus Köln am 4 Febr wurde vom Reichsgericht
e hoben und die Sache an das Landgericht Ponn ver

eſen

Deutſcher Reichstag

84 Sitzung vom 5 Mai 11 Uhr
Am Bundesrathstiſche Staatsſekretär Nieberding
Dos Haus iſt gut beſetzt
Die Rechnung der Kaſſe der Oberrechnungskammer per

1895/96 wird in dritter Leſung ohne Debatte erledigt
Es folgt die dritte Berathung des Geſetzentwurſs betreffend

Aenderungen des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes der Civil
prozeßordnung und der Straſprozeßordnung

Abg Dr v Cuny nl beantragt die en bloc Annahme des
Geſetzes nach beendeter Generaldebatte

Abg de Witt Centrum hält die Beſtimmungen über die
Pſändungen ſür verbeſſerungsbedürftig ſieht aber angeſichts der
Geſchäſtslage des Hauſes von der Stellung von Anträgen ab

Abg Stadthagen Soz änßert erhebliche Bedenken gegen
die Vorlage die vielfach von engherzigen Geſichtspunkten aus
gehe Die Nachtheile des Geſetzes überwiegen die Vortheile

as Geſetz wird hierauf in dritter Leſung en bloe
angenommen

Der Geſetzentwurf betr Ermächtigung des Reichskanzlers
zur Bekanntmachung der Texte verſchiedener Reichsgeſetze
wird in dritter Leſüng ohne Debatte angenommen

Es folgt die Jnterpellation der Abgeordneten Auer
und Genoſſen Beabſichtigen die verbündeten Regierungen
l er ungewöhnlich hohen Getreidepreiſe eine zeit
weilige Aufhebung der Getreidezölle herbeizuſühren

Präſident v Vuol Da der Herr Vertreter der verbündeten
Regierungen die Beankwortung dieſer Jnterpellation für heute
zuge at ertheile ich das Wort zur Begründung derſelben
en er SchippelAbg Schippel ele Der Zweck der Jnterpellation ſei

die gen maßloſe Steigerung der Getreide und Brot
preiſe hier im Reichstage zur Sprache zu bringen Zur Preis
ſteigerung tragen ſowohl der ſpaniſch amerikaniſche Krieg als die
mangelhaſten Vorräthe bei Der Preis für Weizen betrage
235 240 für Roggen 170 gegen 158 und 118 M im
Vorjahre das ſind 49 Proz und 74 Proz Wie die Ernte aus
fallen werde ſei nicht vorauszuſehen jedenfalls ſeien dieVorräthe in Rußland und England gering Auch die deutſchen
Läger werden bald erſchöpft ſein Spanien und Jtalien mußten
die Getreidezölle ſuspendiren und Frankreich ſei ihnen in den
letzten Tagen nachgefolgt Natürlich ſei dies dem agrariſchen
Miniſterium ſehr ſchwer geworden aber die Noth in dieſen
Ländern ſei ſchon hoch geſtiegen in Jtalien und Spanien ſei es
wegen der Vertheuerung ſchon zu Aufruhr gekommen Werde
man bei uns mit der Auſhebung der Zölle von 35 M pro
Tonne r Schon haben die Getreidepreiſe das Niveau
erreicht welches ſogar Graf Kanitz als dasjenige bezeichnete wo
die Zölle aufgehoben werden müßten Sogar der Preis der in
dem gewiß nicht beſcheidenen Ankrage Kanitz normirt war ſei
überſchritten worden Die Jdentitätslager ſeien erheblich ent
leert worden Werden die Getreidezölle aufgehoben ſo werde
r die Reichskaſſe einige Millionen Ausſälle haben aber
er Getreidepreis werde ſofort ſinken und das Brod für das

arbeitende Volk billiger werden Auch die kleinen Bürger die
unteren Beamten der Mittelſtand werden Nutzen von dieſer
Verbilligung haben Hier könnten die Konſervativen ihre Freund
ſchaſt für den Mittelſland erweiſen Auch die Fleiſchpreiſe ſeiei
eins ſehr hoch desgleichen bewegen ſich die
piritus und Zuckerpreiſe ſtetig aufwärts Die ſgraigenhöheren Löhue der Arbeiter ſeien kein Ausgleich für

die hohen Nahrungsmittelpreiſe Auf den Arbeitern
laſten auch die ſchweren Verſicherungsbeiträge Für
den ruſſiſchen und öſterreichiſchen u ſtimmten
die hervorragendſten Jnduſtriellen ſogar die agrariſch ge
ſärbten Wo ſeien ſie heute Herr v Caprivi habe ſich durch
die Handelsverträge und durch die r der Getreide
Je ein großes Verdienſt erworben er halte es für ſeine Pflicht
hm hier dafür zu danken aber der agrariſche Hahn hatte noch S

nicht drei mal gekräht da mußte Caprivi ſein Amt verlaſſen
Es ſei unerhört daß ein ſo verdienter Mann von den Agrariern
erſt zu Tode gehetzt und dann hre wurde Großer
Lärm rechts Jm Saal ſind inzwiſchen Handelsminiſter
Brefeld Staatsſekretär Graf Poſadowsky Frhr v Thiel
mann erſchienen Seine Partei verhehle ſich nicht den Ernſt
der Lage die Wahlen werden die Antwort auf die tebgen wirth
ſchaftlichen Verhältniſſe geben Was man heute Sammlung
nenne nannte man zur
Solidacität der protektioniſtiſchen Jntereſſen Für die Lage des
kleinen Mannes hatte man auch damals kein Verſtändniß Aus

ger Maſſen durch den Kapitalismus wie hente Bei
inks

Schatzſekretär Frhr v Thielmann Es liege nicht in der
Abſicht des Reichskanzlers eine Herabſetzung oder Aufhebung
der Getreidezölle in Anregung zu bringen Schon im Jahre
1891 habe Abg Richter die wer der Getreidezölle be
antragt die Regierung ſei aber nicht da
die Richtigkeit der Maßnahme habe ſich c erwieſen Da
mals waren die Getreidezölle wegen abſoluten Mangels an Korn
noch höher als heute geweſen Nichts deute darauf hin daß in
dieſem Jahre dein Mangel an Korn oder eine Hüngersnoth
eintreten Ueberall ſeien noch große Vorräthe vorhanden
Wegen vorübergehender Preisſteigerung könne man nicht
die Zölle aufheben das würde die ackerbauende Bevölke

rung ſchwer ſchädigen ohne der übrigen Bevölkerung zu nützen
Mit einer dauernden Steigerung der Getreidepreiſe iſt jetzt
ebenſo wenig zu rechnen wie 1891 Wegen einer vorüber

zu gönnen

eit der franzöſiſchen Reſtauration die

gehenden Erhöhung der Preiſe aber eine Herabſetzung oder gar
eine Aufhebung der Zölle ins Werk zu ſeßen ſteht im Virer
ſpruch mit dem Beſtreben der Regierungen und großer Parteien
hier im Hauſe die auf eine Hebung und Stärkung der wirth
ſchaftlichen Lage der ackerbankreibenden Bevölkerung dringen
Beifall rechts Eine v Aenderung in den Zoll
ſätzen würde das Brot nicht billiger machen wohl aber den
Ackerbau ſchwer ſchädigen Beifall rechts Auch würde ſich
die Spekulation dann der Sache bemächtigen Die Bei
d ng der Getreidezölle ſchädige die arbeitende Bevölkerung
nicht

Die von ihm abgegebene beziehe ſich natürlich
nnr auf die gegenwärtigen Verhältniſſe Sollten erhebliche
Veränderungen eintreten behalte ſich die Regierung ihre Maß
nahmen vor Die Ernte verſpreche eine gute zu werdenin den r Stagten beginne ſie ſchon in zwei
Wegen Ein Nothſtand ſei daher nicht zu erwarten Beifall
rechts

Abg Rickert beantragt die Beſprechung der Jnterpellation
Dieſelbe wird einſtimmig beſchloſſen
Abg Graf Kanitz konſ

handeln und ihres agitatoriſchen Charakters entkleiden So lange
man Getreidezölle kenne wären bei etwas ſteigenden Getreide
preiſen Wünſche geäußert die Zölle aufzuheben Auch Graf
Caprivi deſſen Namen er ſeit dem Abgang deſſelben zum erſten
male hier in den Mund nehme habe im Jahre 1891 die Auf
hebung der Getreidezölle abgelehnt Er zweifle ob Graf
Caprivi über das ſozialdemokratiſche Lob erfreut ſein werde
Namens ſeiner Partei erkläre er daß ſie gegen eine eventuelle
Aufhebung oder Ermäßigung der Getreidezölle nichts ein
zuwenden habe falls die Getreidepreiſe wirklich eine außerordent
liche Höhe erreichen ſollten Daß dies beute ſchon der Fall ſei
leugne er entſchieden Weizen notire heute 233 Roggen 164
das entſpreche etwa dem Durchſchnittspreife der Jahre 1850 80
und ſei alſo das Normale Von einer Nöthlage der arbeitenden
Bevölkerung könne man nicht ſprechen angeſichts der geſtiegenen

öhne Jm Jahre 1891 notirte der Roggen 260 eine ſolche
Höhe könne er heute nicht mehr erreichen wegen der Auf
hebung des Terminhandels An der gegenwärtigen Höhe ſei
nicht die berliner Vörſe ſchuld ſondern die Preistreibereien
der auswärtigen Börſen Die ganze Bennruhigung wäre vermieden
worden wenn man damals den Antrag Kanitz angenommen hätte
Wenn der Abg Windthorſt am Leben geweſen wäre würden
ſeine Vorſchläge damals angenommen worden ſein Der künftige
Reichstag werde hoffentlich mehr für die ackerbauende Bevölkerung

thun Sogar die rheiniſchen Bauern haben ſich für das Getreide
monopol ausgeſprochen Auch die ländlichen Arbeiter haben ein
Jntereſſe an höheren Getreidepreiſen daun erhalten ſie höhere
Löhne Warum verlange man nicht eine Herabſetzung der Eiſen
ölle Der Preis des Eiſens ſei höher als je Einer Herabſehung würde natürlich ſofort eine Herabſetzung der Löhne

folgen Möge ſich die Regierung die Aktionsfreiheit wieder
erringen die ſie durch die unglückſeligen Handelsverträge ver
loren habe Möge eine Reviſion der Handelsverträge noch vor
Ablauf der 6 Jahre ſtattfinden Rußland und Oeſterreich werden
etwas dagegen haben da ſie die erhofften Vortheile von den
Handelsverträgen nicht erlangt haben Die Erhaltung der
Land wirthſchaft ſei dringend nothwendig im Jnutereſſe des
Vaterlandes die heutigen Preiſe ſeien mindeſtens zur Exiſtenz
nöthig Von einer Herabſetzung der Zölle könne daher keine
Rede ſein Beifall rechts

Abg Richter freiſ Vp Der Vorbehalt des Herrn Stagts
ſekretärs am Schluſſe ſeiner Rede ſei ſehr vorſichtig aber ſehr
nothwendig geweſen Auch in Frankreich lehnte Möélieu erſt die
Aufhebung der Zölle ab und mußte ſie jetzt doch zugeſtehen
Jetzt werde ſowohl ansländiſches wie deutſches Getreide nachFrankreich ſtrömen was eine neue Preisſteigerung für uns er
geben werde Sein Antrag die Getreidezölle von 5 M auf
3 M herabzuſetzen ſei im Jahre 1891 durch die Herab
ſetzung auf 3,50 Mark zum Theil in Erfüllung gegangen Graf
Kanitz ſei in ſeiner Rede und in der Auswahl ſeiner
ſtatiſtiſchen Zahlen ſehr vorſichtig geweſen und halte die Getreide
preiſe jetzt nicht für hoch der Obermeiſter der Bäckerinnung hier
bezeichne ſie aber ausdrücklich als hoch Großgrundbeſitzer halten
auch jetzt noch große Mengen von Getreide zurück Wider
ſpruch Er erinnere daran daß Mitte Juli vorigen Jahres der
Bund der Landwirthe die Regierung aufgefordert habe ein
Einfuhrverbot zu erlaſſen da ſonſt die Ernte unverkäuflich ſein
würde Die Einſchränkung der Spekulation begünſtige ſolche
plötzliche Preisſchwankungen Herr Graf Kanitz hat ſoeben die
Standarte ſeines Antrages wieder erhoben Vorſichtige Leute
ſchweigen von dieſem Antrage Jetzt haben wir die Preiſe des
Antrages Kanitz Das kleine Brot iſt eine plaſtiſche Abbildung
des Antrages Kanitz Heiterkeit Dieſe Belehrung über den
Antrag Kanitz iſt ſür mich der Hauptvortheil der Jnterpellation
Wie kann es noch werden wenn ſpäter die Getreidezölle noch
weiter erhöht werden Jch bedaure die Erklärung des Land
wirthſchaftsminiſters im preußiſchen Abgeordnetenhauſe Die
Getreidezölle werden doch nicht von der vierten Dimenſion
bezahlt ſondern ſehr regal von den Konſumenten Möge der
ukünftige Reichstag ſo beſchaffen ſein daß er dem Volke nicht
ie nothwendigen Lebensmittel vertheuere Beifalls links
Abg Dr Lieber Centr Das Bedürfniß zu einer Wahl

agitationsrede wie ſie die Herren Abgg Schippel Richter und
Graf Kanitz gehalten haben empfinde das Centrum nicht Es
ſtehe voll auf dem Standpunkt den die Regierung heute ein
genommen Die zeitweiligen Preisſteigerungen des Getreides
begründen keine Aufhebung der Getreidezölle Gerade um einer
ſolchen aus dem Wege zu gehen habe das Centrum bei den
Handelsverträgen den Zoll nur auf 50 M feſtgeſtellt Mußte
die er rnet die zeitweiligen niedrigen Getreidepreiſe
vertragen ſo ſeien ihr jetzt auch die Vortheile der höheren Preiſe

Ein Nothſtand beſtehe in Deutſchland zur Zeit
nicht beſtände er ſo würde die Aufhebung der Zölle auch nichts
nutzen

Abg Dr Paaſche ul Auch er wolle keine Wahlrede halten
Auch ſeine politiſchen Freunde ſeien der Anſicht daß gegen
wärtig keine Veranlaſſung vorliege die Getreidezölle aufzu
heben Durch eine ſolche plötzliche Aufhebung würde nicht nur
die Landwirthſchaft ſondern auch der reelle Handel ſchweren

chaden erleiden Die Preisſteigerung ſei ohne Zweifel eine
vorübergehende von einem Nothſtande ſei keine Rede Die
Preisſtelgerung ſei lediglich eine Folge des ſpaniſch ameri
kaniſchen Krieges und einer
Spekulation ie Amerikaner ſeien ſchlau genug Europa die
Koſten ihres Krieges tragen zu laſſen Sehr richtig Die
Durchſchnittspreiſe des Getreides ſeien bisher auch niedrig
enng geweſen ſo daß eine Steigerung ſehr gerechtfertigt ſeir den Konſumenten komme ſie noch lange nicht zur Geltung

Die welche im Schweiß ihres Angeſichts ſchwer auf der Scholle
arbeiten müſſen auch ihren vollen Lohn bekommen Herr
Schippel wollte auch die Beamten und die Mittelſtände für
ſeine Partei einfangen es werde ihm nicht gelingen Die
Getreidepreiſe ſeien oft höher geweſen als jetzt Er leugne nicht
daß die Aufhebung der Getreidezölle in Fraukreich Jtalien und
Spanien eine Rückwirkung auf die Preiſe bei uns haben werden
ſollte etwa ein wirklicher Nothſtand eintreten ſo werde die Re
gierung gewiß die geeigneten Maßregeln zu ergreifen wiſſen

erauf eingegangen und Geifall all
Abg Dr Barth freiſ Vg Obgleich er kein Freund der

Getreidezölle ſei ſei er auch nicht für eine zeitweilige Auf
hebung derſelben Die Jnterpellation kam zur rechten Zeit und
ihre Beſprechung werde das Volk über die ſchädlichen Folgen
der Getreidezölle aufklären Es ab nun daß ſelbſt bei
hohen Getreidepreiſen an keine Aufhebung der
zu denken ſei Die Agrarier wünſchten ſicher einenGetreidezoll von 5 vielleicht ſogar 6 und erhöhen da
durch den Preis des wichtgen Nahrungsmittels ins enorme
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Etwas Gewiſſes über die Urſachen der Preisſteigerung des Ge

r wolle die Frage ſachlich be 9

rückſichtsloſen ausländiſchen

ren

treides wiſſen wir nicht Die Kriegspanik mag dazu beigetragenhaben wahrſcheinlich habe man ſich aber überall über die er

handenen Vorräthe getäuſcht Bis zur nächſten Ernte ſei des
halb keine Preisermäßigung zu erwarten eher noch eine Preis
erhöhnng Man ſehe nun welche ausgleichende Funktion der

andel und ſpeziell der Spekulationshandel habe Dieſe
pekulation ſei durch das Vörſengeſetz ſchwer geſchädigt und

dadurch ein Preisausgleichsmoment beſeitigt worden Die Ge
treidezölle ſeien eine konſtante Laſt für die Konſumenten es
handle ſich um hunderte von Millionen Mark 50 Millionen
Menſchen werden wegen 4 Millionen Menſchen ſchwer ge
ſchädigt Beifall links

Abg v Kardorff Np Abg Dr Varth bewege ſich in
wunderbaren Anſchauungen ſeine Vorbringungen ſeien olle
Kamellen Durch das Vörſengeſetz ſei nur die ungeſünde
Spekulation beſeitigt Er halte das franzöſiſche Syſtem für
richtig ſehr hohe Getreidezölle und Aufhebung derſelben bei zu
hohen Preiſen Eine Suspenſion der Zölle bewirke noch keine
Preisermäßigung Hohe Preiſe haben wir jetzt nicht der
Roggen habe nur einen normalen Preis zu dem in Deutſchland
Roggen gebaut werden könne Weizen habe allerdings einen
ſehr hohen Preis und er für ſeine Perſon würde gegen Auf
hebung des Zolles auf Weizen bis 1 Juli nichts einzuwenden
haben Das Wünſchenswerlheſte ſeien gleichmäßige Getreide
preiſe Das Korrelat einer Suspenſion der Zölle ſei ein Ein
fuhrverbot bei ſehr niedrigen Preiſen Rußland ſoll nun ein
Weizenausfuhrverbot erlaſſen haben Beſtätigung bleibe aber
abzuwarten

Abg Bebel Soz Seine Partei habe anfangs geſchwanktob ſie dieſe Jnterpellation einbringen ſollte Sie that es als
die Nachrichten von der ſchnellen Preisſteigerung aus allen
Orten und aus allen Ländern kamen Die agrariſchſte Re
ierung in Europa ſei bisher die franzöſiſche geweſen jetzt ſtelle
ich die deutſche Regierung als ſolche dar die nicht zögere der

Bevölkerung das wichtigſte Nahrungsmittel zu vertheuern Jn
Frankreich und Jtalien zögerten die Regierungen nicht die
Getreidezölle aufzuheben obwohl ſie gewiß die Gründe für die
Preisſteigernng ebenſo gut kannten wie unſere Regierungen Die
Mehrheit des deutſchen Volkes hänge mehr von der Entwicklung
der Jnduſtrie als der Landwirthſchaft ab deshalb ſei für ſie
ein niedriger Getreide und Brotpreis das Wichtigſte

Hierauf wird die Beſprechung geſchloſſen worauf mehrere
perſönliche Bemerkungen der Abgg Frhr von Stumm von
Kardorff Graf Kanitz Richter Dr Hahn folgen

Darauf iſt die Beſprechung der Jnterpellation erledigt
Die Berathung von Petitionen wird auf Antrag des

a Dr v Bennigſen an den Schluß verlegt
s folgt die dritte Berathung des Geſetzentwurfs betr die

Beſtenerung von Saccharin
Abg Röſicke lib ſpricht ſich nochmals für die Vorlage aus

und wünſcht eine Gefetz gegen die Surrogate daß der Geſetz
gebung in Bayern entſpreche

Hierauf wird der Geſetzentwurf endgiltig mit großer Mehr
heit angenommen

Desgleichen wird der Nachtragsetat in dritter Leſung

außens folgen Petitionen die gemäß den Anträgen der
Petitionskommiſſion unter großer Unruhe des Hauſes ohne
Debatte erledigt werden

Präſident v Buol Abg Schall habe ihm ſein Ausſcheiden
aus der Reichsſchuldenkommiſſion angezeigt weshalb eine Neu
wahl nothwendig ſei

Abg Dr v Levetzow Er ſchlage vor den Abg Gamp
an Stelle des Abg Schall in die Reichsſchuldenkommiſſion
zu wählen

Da niemand widerſpricht erklärt der Präſident den Abg
Gamp für gewählt

Präſident v Buol theilt mit daß er Grund habe zur An
nahme daß der Reichstag am Schluß ſeiner Sitzungen angelangt

ſei weshalb er die r e n geben wolle DerPräſident verlieſt dieſelbe und erwähnt daß im ganzen 7808
Petitionen eingegangen ſeien von denen 3700 dem Herrn Reichs
kanzler überwieſen ſeien Heiterkeit

Abg Dr v Levetzow konſ Er ſei der allgemeinen Zu
ſtimmung gewiß wenn er dem verehrten Herrn Präſidenten den
Dank des Hauſes für ſeine mühevolle große und unparteiiſche
Geſchäftsführung ausſpreche Lebhafter Beifall
Präſident Frhr v Buol M Der Dank dem der Herr

Abgeordnete v Levetzow ſoeben ansgeſprochen hat und der
Jhren lebhaften Beifall fand hat mich herzlich ſehr erfreut ich
bin aber nicht in der Lage dieſen Dank allein für mich in An
ſpruch zu nehmen ſondern übertrage einen großen Theil davon
auf meine Herren Kollegen im Vorſtande die Herren Schrift
führer und Quäſtoren Beifall Jch danke auch dem ganzen
Hauſe für die Nachſicht die mir während der Leitung der Ver
handlungen zu theil wurde und rufe Jhnen ellen ein herzliches
Lebewohl zu Lebhafter Beifall

Staatsſekretär Dr Graf v Poſadolusky Jch habe dem
hohen Hauſe eine Allerhöchſte Botſchaft mitzutheilen Die Mit
glieder erheben ſich von ihren Plätzen die Sozialdemokraten
verlaſſen den Saal Dieſelbe lautet

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer und
König von Preußen thun kund und fügen hiermit zu wiſſendaß Wir die Abſicht haben gemäß Artikel II der Verfaſſungs

urkunde die gegenwärtige Sitzung des Reichstags am 6 d
M im Namen der Verbündeten Regiernugen zu ſchließen

Wir fordern daher den Reichstag auf zu dieſem Zwecke
an dem gedachten Tage im Weißen Saale Unſeres Reſidenz
ſchloſſes zuſammenzutreten

Gegeben Berlin Schloß 4 Mai 1898
Gez Wilhelm

gegengez Fürſt zu Hohenlohe
Jch habe die Ehre die Urſchrift der Allerhöchſten Botſchaft

dem Herru Präſidenten zu überreichen Präſident v Buol
nimmt ſie in Empfang

Präſident Frhr v Buol Jn dieſem Augenblicke bin ich ich
kann ſagen wie immer erfüllt von einem Gefühl das ich als
ein Bedürfniß bezeichnen kann zum Ausdruck gebracht zu werden
das beſteht darin daß ich aus lauter Bruſt rufe und Sie auffordere
mit mir einzuſtimmen in den Ruf Se Majeſtät Kaiſer
Wilhelm II König von Preußen lebe hoch Die Abgeordneten
ſtimmen dreimal in den Ruf ein

Schluß nach 4 Uhr

Ansland
Der ſpaniſchenmerikaniſche Krieg

Eine Waſhingtoner Dalziel Drahtung beſagt Dewey s Bericht
ſei eingegangen Der Vicepräſident Hobart habe nach der An
kunft des Berichts geſagt Dewey hat Manila ein

enommen unſere Flagge weht über den Philippinen
ine amlliche Nachricht darüber fehlt noch immer Wie die
New York Tribune aus San Francisco erfährt hätte der

Kommandant des Arſenals auf Mare Jsland am Dienstag eine
chiffrirte Depeſche des Marine Departements erhalten welche
beſagt nach einem Telegramm des Admirals Dewey ans
Hongkong ſchätzte dieſer die Verluſte der Amerikaner in
der Seeſchlacht bei Manila auf 50 Todte und 1000 Ver
wundete Die Kanonenboote Concord und Petrel hätten
Beſchädigungen erlitten namentlich im oberen Theil des Schiffs
rumpfes er Admiral hätte gleichzeitig gebeten in ein
Hoſpitalſchiff das Raum für 2000 Perſonen böte und für drei
Monate Lebensmittel enthielte zu ſenden Dieſe Meldung des
New Horker Blattes iſt wie das Reuter ſche Bureau ſagt mit
allem Vorbehalt aufzunehmen da letzteres vernimmt daß ſeit
Montag durch die Kabel der Eaſtern Telegraph Company
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weder von Manila noch von Hongkong ein Telegramme über die
Seeſchlacht bei Manila befördert worden iſt

Admlral Kirkland in Kalifornien erhielt t rbiſche Be
ſehle Kriegsmaterial und Lebensmittel für 2000 Mann auf 4
Monate bereit zu halten Es darf dies mit den Meldungen
über Hzobſiehtigte ſofortige Entſendung einer Beſatzungsarmee
nach Manilg in Verbindung gebracht werden

Nach einer Depeſche der New York World aus Key Weſt
iſt die Briefpoſt des waniſenen Dampfers Argonauta
de unterſucht worden Man habe dabei eine wichtige

eittheilung gefunden aus welcher hervorgehe daß die ſpaniſche
Armee Vorbereitungen treffe ſich in dem weſtlichen Theile von
Kuba zuſammen zu ziehen Weiter würden durch die aufgefundenen
Briefe die Nachrichten über das in Havanna herrſchende
Elend beſtätigt Die Briefe ſollen nach Waſhington befördert
und dort einer gründlichen Prüfung unterzogen werden

Wie die New York Tribune aus Waſhington erfährterwäge man in den Kreiſen der Marineverwaltung ernſtlich eine

eſitzergreifung der Kanariſchen Jnſeln Andererſeits hat nach einer Meldung der World aus Waſhington
MecKinley im Laufe einer Unterhaltung mit einer befreun
deten Perſönlichkeit erklärt er wolle den Krieg nicht zu einemEroberungskriege machen Er ſei für eine angemeſſene Ent
ſchädigung für den durch den Krieg den Vereinigten Staaten
zugefügten Verluſt an Gut und Blut und wünſche keinen
Landerwerb

Der in Philadelphia an Bord des Kreuzers Saint Panulunter dem Verdacht der Spionage verhaſtete Mann erklärte
er ſei Oeſterreicher gab jedoch als man ihn nach ſeinem Namen
fragte an er heiße Howard Hannan Man fand bei ihm eine
Zeichnung des Jnnern des Saint Paul

Die New yorker Lootſenboote erhielten den Befehl all
abendlich Sandy Hook anzulaufen und dort bis Tagesanbruch
vor Anker liegen zu bleiben da man die Befſürchtung hegt daß
falls die ſpaniſche Flotte die Lootſenboote aufbringe ſie die
Loolſen unter Androhung der Todesſtrafe zwingen würde die
ſpaniſche Flotte in den Hafen zu führen

Wie der New York Herald aus Havanna meldet hat
Marſchall Blanco am Dienstag das autonome Parla
ment in Anweſenheit der Konſuln und Offiziere der in Havanna
beſindlichen britiſchen und ſranzöſiſchen Kreuzer eröffnet Blanco
verlas eine Botſchaft der Königin Auf die Frage Blanco s ob
die Mitglieder ſchwören wollten die Souveränetät Spaniens zu
vertheidigen und dem Könige unbedingt zu gehorchen ant
worteten dieſelben z uſtimmend Weiter wird der Köln
Ztg aus Madrid gemeldet Marſchall Blanco habe die den
Aufſtändiſchen gewährte Waffen ruhe aufgehoben

Jn dem geſtern in Madrid nuter Vorſitz der Königin
Regentin abgehaltenen Miniſterrathe theilte Miniſterpräſi
dent Sagaſta mit daß das auf der Fahrt nach Kuba begriffene
Packetboot A ifönſ o XIII in Puerto Rico eingetroffen ſei
und daß die kubaniſche Kammer ſich konſtituirt habe Ferner
wurden die Vorlagen betr die Beſchaſfſfung außerordent
licher Geldmittel für den Krieg e unterzeichnet

Die Agenziag Stefani bezeichnet ein Gerücht welches in
einer Depeſche ans Key Weſt dem er mitgetheilt war
und welches beſagt daß der italieniſche Kreuzer Bauſan
in Havanna Munition ausgeſchifft habe als durchaus unbe
gründet Der Banſan fei von Jtalien abgegangen lange
bevor man einen Krieg zwiſchen Spanien und Amerika voraus
ſah und ſei nur mit der gewöhnlichen Munition für ſeine eigenen
Geſchütze verſehen geweſen deren Kaliber von dem der ſpaniſchen
z n vleden ſei Der Bauſan liege zur Zeit in Kingston

anngaita

OeſterreichUngarn
Dem öſterreichiſchen u r iſt einDringlichkeitsantrag des Abg Dr Krongwetker zugegangenden Grafen Badeni wegen anbeſu gter Verſchlende rung

von Staatsgeldern in der Affäre des Jonrnals Die
Reichswehr in Anklagezuſtand zu verſetzen ferner ein Dringchlensontegg des Abg Verkauf welcher die Regierung auf

fordert wegen ſofortiger Suspendiruug der Getreide
zöhle ungeſäumt mit der ungariſchen Regierung in Verhandlung
zu treten Mit Zuſtimmung aller Parteien wird heute mit
Unterbrechung der Sprachendebatte der Dringlichkeitsantrag der
Sozialdemokraten wegen zeitweiliger Aufhebung des Getreidezolles verhandelt werden Thun wird ſchon vorher
in Beantwortung der Jnterpellation mittheilen
Regierung bereits der ungariſchen Regierung eine zwei
mongtige Suspenſion vorgeſchlagen habe die Antwort
jedoch noch ansſtehe

Jtalien
Jn Livorno kam es geſtern zu einer Kundgebung wegen der

hohen Brotp reiſe Einige Bäckereien wurden geplündert
Die Theilnehmer der Kundgebung wurden von der Polizei aus
einandergetrieben und die Ruhe wiederhergeſtellt Auch in
Urbino verlangte eine Volksmenge die Herabſetzung der Vrot

Jn den anderen Provinzen herrſcht Ruhe

Spanien
Die ſpaniſche Botſchaft in Paris bezeichnet die Meldungen

vom Ausbruch einer Revolution in Madrid für falſch
es ſei keine Gefahr für die Dynaſtie vorhanden Die Vorgänge
in den Provinzen ſeien eruſter jedoch keineswegs politiſcher
ſondern be Natur Jn den Provinzen Valencia
und Oviedo iſt die wieder hergeſtellt Dagegen ver
anſtalteten ansſtändige
gebung gegen das Oktroi Wie es heißt ſteckten ſie den Bahnbofund die Bürgermeiſte rei in Vraund Militär ſchritt ein
einige Perfonen wurden verwundet Der Belagerungszuſtand
iſt im Bezirk Carthagena erklärt worden

Don Carlos erklärte geſtern einem Mitarbeiter der brüſſeler
Jndependance, keinerlei karliſtiſche Erhebung gegen

die gegenwärtigen Machthaber Spaniens ermuthigen zu
ſo lange Spanien mit Feinden des Vaterlandes

ämpfe
Die Bank von Spanien beſchloß die Aufforderung an die

Regierung zu richten den Papiergeldumlauf auf 2500
Millionen Dollar zu beſchränken

e Deputirtenkammer beſchloß die Debatte über dievolltüche Lage zu vertagen Die Kommiſſion für die Jn

demnitäts Vorlage betr das Dekret vom 3 e welches den
S zoll auf Getreide herabfetzt überreichte

ihren Bericht Der Geſetzentwurf ſollte geſtern in Kammer undSenat berathen werden

Die KöniginRegentin empfing geſtern das diplomatiſche
Corps Die Hauptſtadt iſt ruhig in den Provinzen herrſcht
noch große Gährung Die liberale Preſſe verurtheilt ſcharf
Weylers Auftreten im Senate

Aus Oſtaſien
Der Dampfer Gloceſter City iſt mit 2500 Tons Manufaktur

und Materialwaaren ſowie 1500 Tons Petroleum von Odeſſa
nach dem fernen Oſten abgegangen Jn den nächſten Tagen
ſollen der Dampfer Tauris mit 2500 Tons Stückgut und2000 Tons Petroleum ſowie der Dampfer Windſor mit
250,000 Pud verſchiedener r darunter Mehl und Zucker
ebenfalls nach Oſtaſien Jnfolge des be
dentenden Aufſchwunges des Handels mit dem fernen Oſten unter
handeln die Rheder Odeſſas wegen des Ankaufs dreier großer
engliſcher Dampfer

ie Miſſions Catholiques veröffentlichen ein Telegramm aus
Hongkong demzufolge am 21 April in der Provinz Kwangſi

preiſe

der aus dem Departement Puy de Déme gebürtige Miſſionar
Berthelot und mehrere Chriſten ermordet wurden

daß die

ergarbeiter von Murcig eine Kund

trevinrialuachrichten
Tangermünde 5 Mai Erſtickt Eine ganze Familie

iſt in der Nacht zum Mittwoch Kohlenoxydgaſen zum Opfer
gefallen Wegen banlicher Veränderungen in ſeinen Wohn
hauſe hatte der Arbeiter Hausler eine eiſerne Grude ſeit etlichen
Tagen in dem jWohn und Schlafraum aufgeſtellt Jn den
voraufgegangenen Nächten ſoll das Fenſter offen gehalten worden
ſein während es des vorgeſtrigen Gewitters wegen geſchloſſen
worden iſt Dadurch wurde das Unglück herbeigeführt Als
am Morgen die Handwerker kamen fanden ſie ſämmtliche
Familienmitglieder leblos in den Betten Ein Kind von
Jahren war bereits verſchieden ein Kind von 6 Jahren und
der Vater ſowie eine alte in Pflege genommene Wittwe Schmidt

12 Ziehung der 4 Klaſſe 198 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 5 Mai 1898 vormittags

Nur die Gewinne äber 210 Mark ſind ben betreffenden Nummern

in r beigefügt
Ohne Gewährt 85 195 367 72 89 3000 595 z 97 747 69 93 98 969

148 445 509 70 636 800 1500 912 4973 3176 280 464 69 533 74 667 v 85 743
88 531 808 53

4019 319 5

94 514 9041 52 55 145 265 74 30 0 311 T10080 382 178 541 823 63 945 55 60 11
557 m 241 29 969 12107 11 30 300 421 5789 500 6

2

2026 145 96 434 542 r 27 895 65 310 98 689 29 935 121146 35
970 4 455 82 23 25 9785116 354 635 780 84 914 6075 300 144 494 4000 687 11

994 7159 es 317 408 638 77 987 90 91 80934 55 M 60 305 72 486 828 83 916 200

e 303 415 74

ſind im Laufe des heutigen Tages verſlorben Die Mutter
lebt noch doch wird an ihrem Aufkommen gezweifelt

ms Zenlenroda 5 Mai Der Konflikt zwiſchenOberbürgermeiſter und Gemeinderath erlebt eine
neue Auflage Der Oberbürgermeiſter am Ende hat nenlich
ſämmtliche Beſchlüſſe der letzten Sitzung des Gemeinderathes
beanſtandet und ihre Ausführung inhibirt
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